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^ rsch« nt wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und -Samstag .
PrerS vierlkljährlich in Durlach l Mk . L Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Smittslag de» 18. A»li t>inriii !ungSe)kbühr per gewöhnliche vier -

gcspaUene Zlcile oder bereu Raum !) Pf .
Inserate erl 'ittet man 2ag « zuvor bi«

spatesten« 10 Uhr Vornnttag «.
1889.

j

^ Hagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 15 . Juli . sKarlsr . Ztg . ) Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßhcrzog ist seit
Freitag an einem katarrhalischen Erkältungs¬
zustand mit entzündlicher Reizung der Luftröhre
erkrankt . Höchstderselbe befindet Sich in Be¬
handlung des Geheimen Hofraths l)r . Bäumler ,
welcher wegen des lebhaften Fiebers den Erb -
grvßherzog zur strengen Pfiege und ruhigem
zu Bettliegen veranlaßt hat . Da das Fieber
immer noch andauert , so haben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großhcrzogin entschlossen , die nächsten Tage
noch hier zu bleiben und den weiteren Verlauf
der Erkrankung abzuwarten . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog kehrt heute Abend spät
von Höchstseiner Besichtigungsreise hierher zurück.
Höchstderselbe ist begleitet von dem General¬
direktor Eisenlohr . dem Baudirektor von
Würthenou und den Flügeladjutanten Major
Freiherrn von «Schönau und Hauptmann Frei¬
herr » von Gagern . — 16 . Juli . In dem Be¬
finden Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß -
Herzogs ist eine Besserung eingetretcn , da das
Fieber sich verminderte und außer der ent¬
zündlichen Reizung der Luströhre keine anderen
Erscheinungen sich bekundet haben , welche als
begleitende Ursachen des Fiebers betrachtet
werden könnten . Der Husten ist gelöster und
dadurch der Auswurf erleichtert . Das Fieber
hält immer noch an , ist aber abnehmend und
dsi Eßlust nicht gestört . Uie Ursache der Er¬
krankung ist wohl aus eine Erkältung zurück¬
zuführen , welche Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog in voriger Woche zugezogcn
hatte . Trotz der Empfindung des Unwohlseins
wohnte Seine Königliche Hoheit noch einer
militärischen Uebung von Früh bis Mittag an .
wobei eine Ucberhitzung eintrat , die am gleichen
Abend den Eintritt des Fiebers bewirkte . Es
werden daher Wohl noch mehrere Tage bis zur
Ueberwindung des eingetrctenen Uebels verlaufen .

Feuilleton . 3)

Das Hpfer des Kerzens .
Novelle von H. v. Limpnrg .

(Fortsetzung .)
Auch Walpurga fand in dieser Nacht keinen

Schlaf . Droben im Dachstübchen der Försterei
saß sie auf dem Bettrande und hielt ein kleines
Gebetbuch in den Händen , doch sie las nicht
darin ; ihre Augen irrten brennend immer wieder
über die Zeilen hinaus , während die frischen
Lippen klanglos Wort für Wort wiederholten
nnd dann alle paar Minuten stockend innehieltcn .

Wo blieb heute Andacht und Ruhe ?
Walpurga seufzte abermals . eine Thräne
schimmerte in den dunklen Augen , dann legte
sic das Gebetbuch beiseite und stand auf .

-, Ich will zur Ruhe gehen .
" murmelte sic

schwermüthig , „ mein Kopf ifi so schwer , ich
weiß nicht , was mir fehlt ; vielleicht wird 's im
Bett besser . "

Vielleicht ! Sie trat erst noch an ' s Fensterund sah ebenfalls zu dem schimmernden Stern¬
himmel auf wie drüben in der Erlau ihr Ver¬
lobter . Dachte sie an ihn und an den Tag , der
sie auf immer vereinen sollte ?

Nein ! Immer neue Bilder tauchten vorden starr hrnausblickenden Augen empor , aber
Vincenz Hartmanns Gestalt war nicht darunter ,nur die Mutter , die Längstgestorbene , sah siean , kummervoll flehend .

I Schopfheim , 15 . Juli . Bei der heute er-
'

folgten Besichtigung des großen Tunnels bei
! Schopsheim , des zweitgrößten Tunnels Deutsch¬

lands ( im Zuge der strategischen Bahnen für
die Umgehung der Schweiz ) , durch den Groß¬
herzog von Baden genehmigte derselbe , daß der
Tunnel Großherzog - Friedrich - Tunnel
genannt wurde . Die Bauausführung erfolgte
durch die Baufirma L. Arnoldi in Mainz .

— Der Schah von Persien trifft am
2 . August in Baden - Baden ein . Demselben
wurde das Großherzoglichc Schloß zur Ver¬
fügung gestellt .

— Als Justizaktuare wurden auf Grund
der im laufenden Monat vorgenommenen
Prüfung u . A . ausgenommen : Karl Märcker
von Durlach und August Kaufmann von
Berghausen .

* Durlach , 17 . Juli . Heute tagte in der
hiesigen evangelischen Stadtkirche die Diözesan -
Synode .

* Durlach . 17 . Juli . Bor einigen Tagen
ist dos Gasthaus zum grünen Hof des Herrn
W . Harp dahier durch Kauf um die Summe
von 72,000 Mk . in den Besitz des Herrn
U . Schurhammer , Restaurateur auf dem Thurm¬
berg . übergegangen .

8 . Königsbach , 16 . Juli . Gestern Mittag
12 Uhr ist der verheirathete , 50 Jahre alte
Landwirth Wilhelm Völkle in der Scheuer
des Polizeidieners Lamprecht dahier so un¬
glücklich vom Kehlgebälk auf die Tenne gefallen ,
daß er einige Stunden später seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . Derselbe wollte Stroh auf
das Kehlgebälk setzen und '

benützte hierzu das
Scheuernseil . Sein 14 Jahre alter Sohn zog
das Stroh in die Höhe , Völkle nahm es oben
ab und fiel dabei herunter . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau mit 8 Kindern .

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm traf in Fortsetzung

seiner norwegischen Reise am Samstag Abend
10 Uhr in Trondhjem ein und begab sich

„ O , wer da drunten ruhen dürft ' in der
kühlen Erde, " flüsterte Walpurga . Dann aber
erschrack sie von dem Klange der eigenen
Stimme ; sie wußte selbst nicht , was sie wollte ,
nur daß es heftig in ihrem Herzen Pochte, daß
cs fiebernd an die glühenden Schläfen schlug,
merkte sie . — — —

Mitternacht klang schrill von der Thurmuhr
herüber . Die Windrichtung war heute so , daß
man die Töne deutlich vernahm , aber noch
immer kam kein Schlaf in die trockenen , heißen
Augen Walpurga 's , sie rang die Hände , sic
versuchte ein Ave - Maria zu beten , doch umsonst ,
umsonst , sie fand keine Ruhe , und die Ver¬
gangenheit trat vor ihre Seele .

Wie die Zeit dahingeflossen war ! Schon
war es ein volles Jahr , daß sie , die arme
Magd , einen Bündel im Arm , in die Erlau
eingewandert . Bald darauf folgte dann ihre
Verlobung mit dem Vincenz Hartmann ; wie
lange noch , dann standen sie am Altäre und
der Priester sprach sie für immer zusammen .
Warum schauderte Walpurga bei dem Ge¬
danken : -. Für immer ? " Jedes Mädchen empfand
doch Glück und Wonne , wenn sie den Zeitpunkt
näher rücken sah , der sie mit dem Geliebten
vereinigte .

Ja , mit dem Geliebten , aber — liebte denn
Walpurga den Vincenz auch wirklich ? Hier in
ernster , stiller Nacht stand zum ersten Male
riesengroß , bedeutungsschwer diese Frage vor
der bebenden Mädchenseele und — sie wagte
nicht ein „ Jcl " darauf auch nur zu denken.

am andern Morgen an das Land . Die Stadt
Trondhjem (Drontheim ) , am tiefeingeschnittencn
gleichnamigen Fjord liegend und die Hauptstadt
des Stiftes Trondhjem . ist ihrer Größe und
Wichtigkeit nach die dritte Stadt Norwegens
und zählt etwa 40,000 Einwohner . Trondhjem
weist als ehemalige Hauptstadt Norwegens noch
zahlreiche Erinnerungen an diese seine glänzende
Vergangenheit auf , aus welcher der erhebendste
Zeuge die ehrwürdige Ruine der im II . Jahr¬
hundert errichteten großartigen gothischcn Dom¬
kirche ist .

— Bei seiner Ankunft in Norwegen hat ,
wie nachträgtlich bekannt wird , der Kaiser
von König Oskar ein Begrüßungs

' - Tele -
gramm erhalten . Der Kaiser hat dasselbe in
ausführlicher Weise beantwortet . Er sprach
sich mit größter Anerkennung über den schönen
Empfang aus , der ihm bereitet worden , sowie
über die trefflichen Maßnahmen mit Bezug auf
seine Reise , welche schon vor seiner Ankunft
getroffen seien. Gleichzeitig verbreitet sich der
Kaiser über die großartige , schöne Natur des
Landes , welche ihn völlig hingerissen habe .

Stuttgart , 15 . Juli . Der „ Staatsanzeigcr "
meldet : „ Bei einem furchtbaren Gewitter , das
sich am Samstag Mittag zwischen 3 u . 4 Uhr
über Friedrichshofen entlud . schlug der Blitz
wenige Schritte von Seiner Majestät dem
König , welcher sich unter dem Vordach vor
seinem Arbeitszimmer befand , im Schloßgarten
ein . Er fuhr an einer hohen Akazie entlang
und schlug an dem Fuß strahlenförmig ver¬
laufende Löcher in den Boden . welche die
Wurzeln bloslegtcn . Gleichzeitig zeigte sich auf
dem Rasen eine eigenthümliche Lichterschcinung
in Gestalt einer großen feurigen Kugel , die
mehrere Sekunden sichtbar war unh unter
Knistern verschwand .

" Schwere Gewitter mit
Hagel und Blitzschlag werden aus allen Theilen
des Landes gemeldet .

— Aus München kommt die Nachricht .
daß sich daselbst der Militär - Attachä der

Sie hotte Hartmann schon jetzt viel zu
danken . Er baute sein Haus aus , richtete es
ein und besorgte die Ausstattung für Walpurga
selbst , denn sie besaß nichts , dabei hatte er eine
so zarte Art , daß cs ihr nicht verletzend werden
konnte , obschon sie leicht empfindlich war .

Und trotzdem empfand sie nur ein der Angst
verwandtes Gefühl , wenn sie ihn erblickte ,wenn er mit aufstrahlendem Blick ihr die Hand
reichte und sein : „ Grüß Gott , Walpurga ! " an
ihr Ohr drang .

War das Liebe ? Und heute vor dem fremden
Herrn gerade hatte er von ihr verlangt , daß
sie die Hausfrau machen solle , obschon sie noch
nicht sein Weib war . Ein Empfinden beinahe
der Empörung wallte noch jetzt hier im dunklen
Kämmerlein in ihr auf , wenn sie daran dachte
und doch hätte eine Andere den Vorschlag des
Verlobten wohl nur lächelnd zurückgewiesen .
Woher kam bei ihr der Zorn ?

Erst gegen Morgen fiel das Mädchen in
fiebernden , unruhigen Schlummer , aus dem sie
die Stimme der Försterin unsanft aufweckte :
.. Walpurg , Walpurg . wo bleibst Du ? Komm '
in den Stall zum Melken ! "

Seufzend kleidete sich das Mädchen an . ein
Gefühl des Weh ' s war zurückgeblieben tief drin
im Gemüth , doch sie wußte es sich nicht zuerklären .

Emsig verrichtete sic ihre verschiedenen
Pflichten , als die Förstcrin jetzt eilig in die
Küche trat .

i



Preußischen Gesandtschaft am bayerischen Hof ,
Graf Waldemar von Blumenthai , Premier -
lieutcnant im I . Hannoverschen Dragoner - Re¬
giment , in seiner Wohnung erschossen hat . Der¬
selbe hatte Mittags noch im „ Hotel zu den
4 Jahreszeiten " in anscheinend bester Laune
gespeist und war dann mit dem im gleichen
Haus wohnenden Lieutenant Rüdingcr vom
l . schweren Reiterregiment nach Hause ge¬
gangen . Als Grund des Selbstmords wird die
in letzter Zeit bis zum höchsten Grad gesteigerte
Hypochondrie des Grafen angesehen . Er war
vor einiger Zeit mit dem Pferd gestürzt und
hatte sich nach seiner Wiederherstellung ein¬
gebildet . rückenmarksleidend zu sein. Der Un¬
glückliche war ein Neffe des Feldmarschalls
Grafen v . Blumenthal . Ein anderer Selbstmord ,
der ebenfalls großes Aufsehen erregt , ist am j
gleichen Tag im Tegernsee verübt worden , wo s
sich die in der Familie des Grafen Drechsel
verweilende , seit Kurzem vcrwittwete Lady
Acton aus dem von ihr allein geruderten Boot
in den See gestürzt und ertränkt hat . Als Ur¬
sache der That wird Geistesstörung angenommen .

— Im Schloß Glienicke bei Potsdam ,
wo gegenwärtig der Prinz Leopold mit seiner
jungen Gemahlin die Flitterwochen verlebt ,
war am Freitag Nachmittag infolge der Schad¬
haftigkeit eines Küchenschornsteins Feuer aus -
gcbrochen , das sich über mehrere Zimmer aus -
gebreitct hatte , aber von der Potsdamer Feuer¬
wehr rasch gelöscht worden ist . Der Prinz war
beim Ausbruch des Feuers abwesend und ist
erst zurückgekehrt , nachdem der Brand voll¬
ständig erstickt war .

— Dem Scharfrichter Krauts ist seitens
des Kammergerichts durch den Oberstaatsanwalt
Luck eröffnet worden , daß man von seiner
Wiederverwendung als Scharfrichter Abstand
nehme . Krauts , welcher erklärte , daß er auf
eine fernere Thätigkeit als Scharfrichter seiner¬
seits auch nicht mehr reflektirt habe , soll die
Absicht haben — in Berlin eine Gast¬
wirt hschastzuerrichtcm _ _

„ Hast du kochend Wasser , Walpurga ? " frug
sie , „ die fremde Dame will im Garten früh¬
stücken und ich soll Kaffee zurecht machen ! "

Eine Viertelstunde später rauschte über den
Hausflur an der Küche vorüber eine mattblaue
Cachemirschlcppe und eins weiche , angenehme
Frauenstimme frug : „ Bekommen wir bald
unser Frühstück ? Ich habe großen Appetit . "

„ Jawohl . Frau Gräfin , ich werde die
Walpurga indeß schicken , daß sie den Tisch deckt. "

Dem Mädchen stieg die Gluth drin in der
Küche in ' s Antlitz ; wie sollte sie sich der Dame
gegenüber benehmen , sie wurde scheu und
schüchtern wie ein Kind , aber dem strikten Be - ?
fehle ihrer Herrin galt es zu gehorchen . -

L>o ging sie denn auch gleich darauf hinaus !
in den Garten , eine Kaffeeserdlette und ein
Brett mit Taffen mitnehmend , nachdem sie
zuvor hastig das Haar geglättet und die Schürze
zurecht gezupft hotte .

Die Dame lag in einem amerikanischen
Schaukelstuhl , den wahrscheinlich die Bonne
ihres kleinen fünfjährigen Töchterchcns herbci -
gcbracht hatte . Um sie her stuthete die glänzende
blaue Schleppe , das herrliche , blonde Haar
quoll in üppiger Fülle unter einem coquetten
Häubchen hervor , und die kleinen beringten
Hände spielten nachlässig mit einem großen
Fcdcrjächer . Das Töchterchen der Gräfin stand
etwas seitwärts , eifrig bemüht , mit Semmel¬
krümchen die gesammten laut gackernden Be¬
wohner des Hühnerhofes zu füttern .

Walpurga ' s schüchternen Knix mochte Gräfin
Arlofff , wie die Dame hieß , Wohl völlig über¬
sehen haben , denn sie hob die Augen gar nicht
auf , als sie jetzt hastig rief : „ Ah , liebes Mädchen ,
bringen Sie uns endlich Kaffee ; und nun möchte
ich noch Butter , Brod , Zucker und Sahne .
Nina . Kind , geh ' nicht so in die Sonne , du
verbrennst wie ein Mohr ! "

Jetzt erst wagte es Walpurga , zu der
Sprecherin hinzusehen ; es war ein weiches,
rosiges Gesicht , beinahe mädchenhaft , und
Walpurga begriff nicht , weshalb sie sich so sehr
gefürchtet bei dem Auftrags , die Fremden zu
bedienen .

> — Am Sonniag ist in Esse n das vom Pros .
! Schaper im Auftrag der Stadt geschaffene
! Standbild des verstorbenen Geh . Kommerzien -
! raths Alfred Krupp feierlich cntbüllt worden .

Frankreich .
* In Paris ist die am Sonntag statt - i

gefundene Feier des 100 . Jahrestages des !
Bastillensturmes nicht ohne eine bedenkliche
Ruhestörung seitens der Boulangisten verlaufen .
Dieselben setzten am Sonntag Vormittag ihre
angekündigte Kundgebung vor der Statue der
Stadt Straßburg in Szene , aber obwohl der
anwesende Polizeikommissär den Theilnchmern
jede Rede und Aeußerung ausdrücklich untersagt
hatte , brachte Töroulöde doch ein lautes Hoch
auf Boulanger aus . Der Polizeikommissär er¬
klärte daher Töroulöde für verhaftet , dieser
wideisetzte sich aber unter Berufung auf seine
parlamentarische Unverletzlichkeit und als ihn
der Kommissär am Arme sortzichen wollte ,
stürzte sich die Menge auf den Beamten .
Tsroulsdc war im Nu befreit und fuhr sofort
nach den Redaktivnsbureaux der Pariser
Zeitungen , um gegen seine versuchte „ Ver¬
gewaltigung " zu protestiren . Der Polizei -
kommissär aber mußte durch Polizisten aus den
Händen der erregten Menge befreit werden , die
ihn sonst vermutlich schwer mißhandelt haben
würde . Der Vorfall beweist jedenfalls , daß in
der Pariser Bevölkerung die Sympathie für
Boulanger und seine Sachs nach wie vor
lebendig sind und auf einem in Saint Fargeau
stattgefundenen Boulangistenbankett konnte
daher Töroulede mit Recht darauf Hinweisen ,
daß sich Boulanger in allen Arrondissements
von Paris als Kandidat ausstellen lassen werde ,
da ihm offenbar die Stimmung der Pariser
Wählerschaft nach wie vor eine günstige ist .
In Paris selbst hatten sich am Sonntag die
Mitglieder der Patriotenliga bei Bonvalet zu
zu einem Laguerre und Döroulsde zu Ehren
gegebenen Festdiner vereint , das ohne besondere
Zwischenfälle verlies . Die in Longchamps zur
Feier des Tages stattgesundene Parade der

Die kleine Nina schien vor der Mama
keinen besonderen Respekt zu haben , sie lachte
nur und blieb , wo sie war , bis endlich die
Bonne aus dem Hause eilte , einen großen
rothen Sonnenschirm aufspannte und ganz
entsetzt rief : „ O Himmel , dieses liebe Kind
schmort an der Sonne ! "

Gräfin Arloff lachte , streckte die kleine
Hand aus und sagte : „ Zuerst . Fräulein , machen
Sie mir aber den Kaffee zurecht , ich habe
solchen Durst . Wenn nur Trank und Speisen
hier nicht allzu primitiv sind ! "

Walpurga , die soeben goldgelben Honig ,
frische Butter und Brod aus den Tisch brachte ,
meinte im Stillen bei sich , es sei doch komisch,
daß die schöne Dame sich nicht selbst die Taffe
nehme und fülle . Doch dachte sie, daß es wohl
bei den Vornehmen so Sitte sei , den Kaffee in
dieser Weise zu trinken und beneide die Bonne ,
welche immer um ihre schöne Herrin sein und
sie bedienen durfte .

„ Gibt es denn hier herum hübsche Parthien
zu machen ? " frug , gerade als Walpurga sich
wieder entfernen wollte , die fremde Lame , so
daß erstere schüchtern stehen blieb .

„ O ja , gnädige Frau, " die Anrede hotte
Walpurga von der Försterin gelernt , die früher
einmal im Hause einer adeligen Herrschaft ge¬
wesen war , „ da ist gleich der Heiligenberg , das
Waldhäuschen , dann weiter oben der Einsiedler ,
der Thiersee und der Tatzelwurm . "

„ Habt Ihr denn auch gute Führer hier und
Esel , um auf die Berge zu reiten ? " forschte
die schöne Frau weiter , während sie behaglich
den Kaffee schlürfte .

„ Auch das . gnädige Frau ; mein —
Bräutigam führt die meisten Fremden und sie
sind immer mit ihm zufrieden . "

„ Dein Bräutigam .
" das Lachen der Gräfin

klang sehr melodisch , sehr munter , aber
Walpurga ' s Antlitz färbte sich tiefpurpurn dabei ,
denn sie meinte , Spott daraus zu vernehmen ,
„ ss jung und schon an einen Mann gefesselt. "

„ Der Dincenz — ist mir sehr gut — "

stotterte Walpurga .
„ Und Sie ihm natürlich auch . Aber , Kind ,

i Pariser Garnison vor dem Präsidenten Carnot
nahm ungeachtet wiederholter heftiger Regen¬
güsse einen glänzenden Verlaus ; Carnot wurd -*^
von der Menge mit Hochrufen auf die Republik
und die Truppen begrüßt . Zu Ausschreitungen
ernsterer Natur scheint es Paris , abgesehen

s von den Vorgängen vor der Statue der Stadt
Straßburg anläßlich der Bastillensturm - Feier
nicht gekommen zu sein und auch die beiden
internationalen Sozialistenkongresse , welche am
14 . Juli in den Mauern der französischen
Hauptstadt tagten , haben nicht weiter von sich
reden gemacht .

* In Marseille fand am Sonntag HM
Duell zwischen Pierotti , dem Sekretär drd
opportunistischen Blattes „ Petit Provsncal " ,
und Belz , dem Sekretär des boulangistischen
Komitee 's in Marseille , statt . welches einen
ernsten Ausgang nahm , denn Pierotti wurde
von seinem Gegner getödtet !

Rußland .
* Die russische Presse beschäftigt sich noch

immer mit dem bekannten Zwischenfalle bei
den Stuttgarter JubilLumsfestlichkeitcn , ohne
daß indessen durch die von ihr vorgebrachten
neuen Lesarten Licht in die dunkle Äffaire ge¬
bracht würde . Man wird sich daher damit zu¬
frieden geben müssen , wenn die „ Nowoje
Wremja " bestimmt zu versichern weiß , daß die
peinliche Angelegenheit noch am selben Abend
in bester Weise beglichen worden sei .

* Die viel Staub aufwirbelnde angebliche
Zusammenkunft des in dem französischen Bade
Vichy weilenden russischen Kriegsministers
Wannowski mit dem französischen Kriegsminister ,
Herrn de Freycinct . scheint doch nicht statt¬
gesunden zu haben , denn Freycinet hat feit
Wochen Paris glaubwürdigen Versicherungen
zufolge nicht verlassen . Aengstliche Gemüther
brauchen sich demnach über die Badekur des
russischen Kriegsministers auf französischem
Boden nicht weiter zu beunruhigen , mag Herr
v . Wannowski in Vichy auch noch so „ wichtige
geheime " Schriftstücke aus Petersburg empfange n !

Sie sehen aus , als wären Sie zu etwas
Besserem bestimmt , als Kühe zu melken uns
Käse zu machen, " sagte die Gräfin wohIMllend .

„ Mein Wort kann ich nimmer zurücknehmen ,
ich will keine Eidbrüchige heißen und ich stehe

- auch ganz allein in der Welt . "

„ So heirathen Sie Ihren Vincsnz nur aus
— Dankbarkeit , daß er Ihnen eine Heimoth
gibt . Das wäre eine Convenienzheirath mitten
im Gebirge , wie pikant , ich hätte nicht ge¬
glaubt . so etwas hier zu finden . "

Walpurga verstand die Gräfin nicht , aber
in ihre Augen strömten Thränen , sie stotterte
nur hastig :

„ Er ist so gut gegen mich , und es wäre
schlecht — undankbar , wenn ich — wenn ich
das einmal vergessen würde .

"

„ Schon gut , liebe Walpurga , nicht wahr ,
so heißen Sic doch . Sie können also Ihren
Bräutigam bitten , daß er auch uns zu all ' den
schönen Punkten hier führen soll , ich freue mich
sehr darauf . Aber da fällt mir etwas ein .
Könnte ich nicht irgendwoher ein Paar solcher
Schuhe erhalten , die so nöthig zu Alpenparthien
sein sollen ? Ich fürchte , die Meinigen taugen
zum Bergsteigen nicht ! "

Lachend hielt die Gräfin ihr schmales
Füßchen , mit den zierlichsten Goldkäferschuhen
bekleidet , empor , die eigneten sich nun freilich
nicht für schmale , steinigte Gcbirgspfade .

„O , da kann ich aushelfen , gnädige Frau, "

rief Walpurga Plötzlich ganz heiter und ohne
Scheu , „ der Vincenz hat mir erst neulich zum
Geburtstag ein Paar Nagelschuhe gegeben , die
stehen noch da , wenn Sie die haben möchten — "

„ Schön , Walpurga , ich werde sie Ihnen
abmiethen , für jedes Mal , daß ich sie benutze,
bekommen Sie eine halbe Mark .

"

„ O , nicht doch , gnädige Frau, " wehrte
Walpurga ordentlich erschrocken , „ aber das
müssen Sie nicht thun . Es freut mich ja so
sehr , wenn Sie die Schuhe anziehen , denn so
schöne kleine Füßchen kommen doch nicht mehr
hinein . "

(Fortsetzung folgt . )
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' Die Farrenhaitung betreffend .
Nr . 11,696 . Um eine vollkommene Kontrole über die Farren -

hnltungen ausüben zu können , erhalten die Bürgermeisterämter di

Auflage sofort Anzeige zu machen , wenn ein neuer Farren

Spartochherde ,
rn der Ge - ; neueste transportable Wasrhkcsset , sowie alle Sorten Gefeu ,

meiude angekaust wird .
Durlach den 12 . Juli 1889 .

Grotzhcrzogüches Bezirksamt :
_ I)r . Beizer ._ _ _

Die Ausstellung von Fffcherkarten betreffend .
Nr . 11,781 . Die Bürgermeisterämter in Durlach . Gröhingcn .

L ^ rghausen , Söllingen . Kleinsteinbach , Singen , Wilferdingen , -Königs -

vükch , Jöhlingen und Weingarten werden unter Hinweisung auf 8 - 50
der Bollzugsverordnung vom 3 . Februar 1888 zum Fischereigefche ver¬
anlaßt . das Halbjahrcsverzeichniß über die dortseits ausgestellten
Fischcrkarten alsbald anher einzusenden bezw . Fehlanzeigen zu Erstatten .
Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß in der Rubrik „ Lot and "

in dem Verzeichniß nicht nur der Beruf und Erwcrbsftand , sondern
auch die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ausgeübt wird , anzugeben
und zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fischerei berechtigter
mit L , ein angestellter Fischer mit H. , ein Fischereipächter mit ? .
ein Fischerei gast mit 2- zu bezeichnen ist .

Dur lach den 12 . Juli 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ 1)r . Belzer ._ _
Die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Karlsruhe

betreffend .
Nr . 52,578 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß , nachdem

die Maul - und Klauenseuche im diesseitigen Bezirk völlig erloschen ist ,
das Verbot des Feilbietens von Vieh im Umherziehen für den Amts¬
bezirk wieder aufgehoben wurde .

Weiterhin ist wieder gestattet , aus den Amtsbezirken Bruchsal ,
Ettlingen , Rastatt , Durlach und Pforzheim Vieh einzuführen , für das
nur ein Biehtransportschein von einem Fleischbeschauer ( nicht noth -
wendig von einem Thierarzt ) ausgestellt ist .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies
ortsüblich bekannt zu geben.

Karlsruhe den 9 . Juli 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

(gez . ) Ha bermehl .

; Kochgeschirre , lak . und cnunll , Wasserkübel und Wasser -
eimer , Kohlenbecken , Kohleneiurer . Znckernresser , Servir -
bretter , Kaffeeröster , Kaffeemühlen , Kaffeemaschinen »
Kaffeekannen , Tischbestecke , Tranchirbestecke , GH- und
Kaffeelöffel . Taschenmesser . Hackmesser . Wiegenmesser »
Scherrett » iness . , eiiraiü . , verzinnte und eiserne Leuchter »
Kohlen - , Stahl - und Glanzbügeleise « , zinnene und ver¬
zinnte Kettstaschen empfiehlt billigst

Lnrrl Li . . LvZurrLLäi : .
dltt . Herds in jeder Größe werden auch extrastark angesertigt

und wird für guten Zug und gutes Backen im Bratofen garantirt .

beginnt soeben eine neue Erzählung :

Lin üt'ilWi'l Liebesgott.
Von Stefanie Aeyser .

Zu beziehen in ZSocheu - Aummern (Preis Mk. 1 .60 vierteljährlich ) ober in
jährlich 14 Kesten ü LI) Pf . oder 28 Kalökeste » i» 2S Pf . durch die meisten

Buchhandlungen . Die Wochen- Ausgabe auch durch die Postämter .
Das erste Quartal der „ Gartenlaube " 188 !) n. a . den Anfang des Romans

„ i .« »-« v « i> von W . Heimburg
enthaltend , wird auf Verlangen okne Preis - Erhöhung nachgeliefert .

Dik bk

Zteinklihlt« -Zikftt« llg.
Die Stadtgcmeindc vergibt im

Submiffionswege die Lieferung von
Zttvtt Zentner » Rnhrer

Steinkohlen
( gesiebte , gricsfreie Nußkohlen

, I . Qualität , von 30 — 50 min Größe )
< fimnko Bahnhof Durlach , zu liefern

.Ni August .
Angebote können bis zum 28 . d .

Mts . eingereicht werden .
Durlach . 15 . Juli 1889 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Die Stadt Durtach versteigert

Donnerstag , 18 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

4 Birnbaum - Sägeklötze und
mehrere Loose Brennholz .

Zusammenkunft bei der Unter¬
mühle .

Durloch , 15 . Juli 1889 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Aleinsteinbach .

Fa hrniß - Versteigerung .
Die Erben der -

s- Johannes
Haag Wittwe hier lasten der
Thcilung wegen die in der Ver -
lastcnschaft vorhandenen Fahrniste
( Bett , Möbel und Leinenzeug ) am

Donnerstag den 18. d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in deren Behausung öffentlich ver¬
steigern , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Kleinsteinbach , 16 . Juli 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

Burger .
Eine Wohnung von 3 Zimmern .

Küche . Keller und sonstiger Zu¬
gehör ist auf 23 . Oktober zu ver -
micthen

Hauptstratzs 37 .

Fahrniß - Versteigerung .
jDurlach .j Schlosser Ernst Korn

Wtb . und Kinder hier lasten in
deren Behausung , Adterstraße 18,

Mittwoch ven 24 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr,

nachstehende Fahrnisse , gegen Be¬
zahlung öffentlich versteigern :

Leitwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,
eine vollständige Schlosserei -
Einrichtung einschließlich Bohr¬
maschine und Drehbank , Blech¬
schere mit Stanze , sowie noch
andere verschiedene Gegenstände .

Durlach , 17 . Juli 1889 .
Der Waisenrichter :

_ A . Enzmann ._

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Von Bremen

nach 9 ? etv - Nvrk
(in 8 bis 9 Tagen )

Baltimore
Süd -Amerika

Ost -Affen
Australien j

befördert Passagiere mit den rühmlichst be- !
kannten Post - nnd Schnelldampfern die

General - Agentur j
LUrvrH ,

Mannheim LL 3 , 4 ,
sowie dessen Agent r

Aug . Schindel , Durlach .

ste, billigste, seit 15 Jahren unübertroffene , überall als vorzüglich anerkannte
Universal - Glycerin - Leise

^ ist die von » . I ' - » « - sei »! » ;; . ^ .» « »1»» »-« . Rur echt mit meiner^
Firma und Schutzmarke ( Arbeiter mit Spaten ) . Vorrüthig bei Herrn

_ A . W . Ltengel in Dorkach._
Echt Steyerischc und amerikanische I » . Gutzstal ) ! - Garantie -

Sensen und -Sicheln , I ». Mailänder , Bregenzer und amerikanische
Wetzsteine , Sensenbäume , Kumpfe und Dengelgcschirre ,
l » . GntzKahl -Garautic -Heu - und - Düngergabeln , Rechen re.
empfiehlt zu billigsten Preisen

< rrr4
Ettlingcr Straße 1 , am Brunnenhaus .

Wiederverkäufe ! erhalte » hohen Hlaöatt .

RrsrLtselrnruli , ,

in silbernen und versilberten Gegenständen empfehlen in großer Auswahl
und «( jeder Preislage

. K'DLsLsDlGL L OLs . , IüVklierr,
Karlsruhe , Kaiserstr. 92 , neben Hotel Erbprinz ,

( Filiale Bruchsal , Kaiserstraße 32 . )

leebnioum ^ ittveetsa
— —-

1»)

Garten , 1 Vrtl . 14 Rthn . ,
mit Häuschen , ist

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen

Heinrich Knecht, Dreher ,
Kirchstraße 2 .

Auf 23 . Oktober ist eine kleine
lohnung zu vcrmiethen bei

W . Hertel , Handelsgärtner ,
Ettiinger Straße 14 .

Per sofort eine Wohnung , aus
1— 2 möblirtrn Zimmern bestehend ,
zu mü-then gesucht . Offerten abzu¬
geben bei der Expedition d . Bl .

Mlffi . lüü - Vvl 'KLnxe
m ollen preislagsn :

grosse . Ldgegssste 7, IN. 3 . — au p , ?E ,
liloins om tztäcü » 30 Pt. » » Ute,,
tsrdige VorkLngst. » 40 „ » » »

von 75 Pt. an p , Ltüolc,
mit Fsk .a , Ganzen ,

K!. 4 .50 bis ÜH. 13 . psr8tüc !>,
i8,»pii » - U !»a » «- ttvorlarr ^ii ,

^ « N«I l4 «»nu » »,»aEa « >
UI, »1

I . i u <» 1 «r u i» , 4V » « 1» !« t «>« ti ,
< <>« aä ausssroräentliib biüis.

^ sinriek Lrsmer »
189 itaiserstrass « 189.

Eine Wohnung im untern Stock
von 2 Zimmern . Küche . Keller und
Speicher ist auf den 23 . Oktober
zu vermicthen

> Lammstratze > 8 .

Pfinzvorstadt 30 a ist eine Woh¬
nung . parterre , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller . Speicher ,
auf 23 . Oktober zu vsrmiethsn .

Eine Mansarden - Wohnung von
1 - 2 Zimmern ist an eine einzelne
Person sogleich zu vermicthcn

Hauptstratze 81 .

D - v.

virgimschkn MrdtBlttmis
empfiehlt billigst

Os .07l
Ettlinger Straße I ,

WmiMkr stahmM ,
I « . Renehener » Limburger

und
Emmenthaier Käse

empfiehlt
I . W . SLerrgel '.

Eine schöne Mansarden -
Wohnnng , bestehend aus
2 großen Zimmern . Küche . Keller ,
Sp - icherkammer und sonstiger Zu -
gehör , ist an ruhige Leute auf
23 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei der Exved . t : on d . Bl .



Likdkrkm? Diirikch .
Eingktrctencr Hl " dcrniffe wegen

findet die Abschiedsseier des Herrn
Lotterer nicht am Samstag , sondern
am Freitag den 19 . l . Mts . statt .

Dnrtach , 16 . Juli 1889 .
Der Borstand .

Neue

grüne Kerne
— ganz und gemahlen —

empfiehlt
G . F . Slum .

IotZmmist' tt' Ml,
größere Quantitäten , sucht zu lausen

W . Gberskerger ,
Karlsruhe .

Kkkaimtmchung .
Bczugncbmend auf die in dir . 79 d . Bl . vom 6 . d . Mts . er¬

schienene Bekanntmachung des Großh . Amtsgerichts hier — die durch
Großh . Justizministerium getroffene neue Eintheilung des Bezirks in
Notariatsdistriktc betr . — bringe ich zur öffentlichen Kenntniß und
gefl . Beachtung , daß ich mit dem heutigen Tag den Dienst als Notar
des I . Distrikts Durlach angetrctcn habe und daß sich meine Wohnung
und Geschäftszimmer im hiesigen Amtsgerichtsgebäude ( III . Stock , Ein¬
gang Sophicnstraße ) befinden und ich an den Amtstagen Dienstag ,
Freitag und auch Samstags sicher anzutrcffcn bin .

Durlach den 1
'
- . Juli 1889 .

A . Schmitt, Großh . Notar.
7H i t t e .

Am Pfingstsonntag den 9 . Juni d . I . wurde der Amtsbezirk
Eugen von einem schweren Hagelschlag betroffen, der 21 Gemeinden
heimsuchte und insbesondere die Feldfrüchte in der Gemarkung Welschingen
völlig , in den Gemarkungen Binningen , Neuhansen , Anselfingen , Weil
und Watterdingen zu einem großen Theile vernichtete . Infolgedessen steht
zu befürchten , daß eine nicht geringe Zahl von Einwohnern der vom
Hagel betroffenen Gemarkungen einem schweren Nothstand eutgegeugehen ,
da dieselben durch die Bernichtung ihrer BodeneHeugnisse nicht nur die
zu ihrem Lebensunterhalte erforderlichen Naturalien und das zur Er¬
nährung ihres Viehes uöthige Futter , sondern auch die einzige Quelle
Laarcr Einnahmen verloren haben und vielfach nicht einmal in der Lage
sein werden , sich das für die Neuanpflanzungen ihrer Grundstücke für
daS kommende Spätjahr und Frühjahr erforderliche Saatgut zu beschaffen.

In dieser Noth richten wir au alle lieben Mitbürger , insbesondere
au alle Freunde der landwirthschafrtreibenden Bevölkerung die innige
Bitte , den bedrängten , von schwerem Schicksalsschlag betroffenen Land -
wirthen des Höhgaües ihre freundliche Unterstützung , sei es durch Spendung
von Geld , sei es durch Zuwendung von Naturalgaben angedeihen lassen
zu wollen und bringen allen cdeln guten Gebern schon im Voraus unfern
herzlichsten aufrichtigsten Dank zum Ausdruck .

Eugen den 26 . Juni 1889 .
Das Unterlliihungskomitee :

Bürgermeister Distel in Engen , ReichStagsabgeordneter Freiherr v . Horn¬
stein in Binningen , Oberamtmann I)r . Krems , Großh . Amts¬
vorstand in Engen , Landtagsabgeordneter und Bürgermeister
Müller in Welschingeu , Fürst ! . Fürstb . Rentmeister und Bezirks -
rath Oswald in Engen .

Zur Annahme von Geldbeträgen ifi die Redaktion dieses Blattes

Ein ordentlicher braver Mensch ,
welcher Luft hat , die Bäckerei zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei

Bäckermeister ,
Leopold st raße , Karlsruhe .

Lehrlinge -Gesnch .
In unserer Gerberei können

kräftige junge Leute als Lehrlinge
Ausnahme finden .

Glareleberfabrik Darlach,
_ Zsrrinsnn L üttlingsr .

Laden - Gesuch . !
Unterzeichneter sucht auf 29 . Okt . !

einen Laden mit Arbeitslokal und
kleiner Wohnung zu pachten , event .
Würde derselbe auch , wenn passend ,
das Haus kaufen , am liebsten am
Kasernenplatz oder in der Nabe an
der Hauptstraße . Gefl . Offerten
zu richten an W . Rast bei Herrn
Fr . Dvrflin ^ cr . Inspektor in gerne bereit , während Naturalgaben von dem Fürst ! . Fürstend . Rent
Karlsruhe , Schützenstraße 8 . I Meister Oswald in Engen in Empfang genommen werden .

Ernte,eile,
per ! 00 Stück 2 -VF . empfiehlt

Urilbei . Seiler .

neu entdecktes

überseeisches
Pulver

tödtci
Wanzen , Klöfte , Schwaben ,
Schaben , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Affeln , Vogelmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zn habe» in Dnrlach
bei Herrn

VL1L . I »<rLLv ,
52 Kauptllratze 52 .

Wil
'itürveröin DrrrA '

cuH.
Uächllen Sonntag den 21 . d . Maldfest mit

dem Karlsruher Verein nach dem dereits bekannt ge¬
gebenen Programm .

Sei ungünstiger Witterung mnkkalische Unter¬
haltung im Uereinslokal (Genter 's Halle) . Versamm¬
lung jeweils Punkt J2 Uhr im Lokal .

Zn zahlreicher Setheilignng ladet ein
Der Vorstand .

Norkaren vergangenen
Dktilolln Sonntag Von der
Bleiche am Auer Weg bis zur
Dampsbahn ein goldenes Medaillon .
Abzugcbcn gegen Belohnung bei der
Ervedition dieses Blattes ._

Frisch eingetroffcn ! !
la . kollänöigeke

V ollkLriQZs .

Zur Weinbcreitung empfiehlt :
Is. . Elms Wlltll ,

Wkill-kinsaure
zu äußerst billigen Preisen

Oarl Vollmer, Durlach.

Eine Schiffsladung mit
la. Qual gesiebten Nußkohlen ,

gesiebten Anthracitkohlen,
stückreichen Fettschrot,
Nnßfchmiebekohlen ,
Stückkohlen,

! direkt von der Zeche bezogen , trifft im August in Maxau für mich ein
und nimmt jetzt schon Bestellungen zu billigsten Preisen entgegen .

« iE ^

Irr .
ln ..
ln »
ln .

Drei solide Arbeiter können
sogleich Kost und Wohnung haben

Jägerstratze 4 .

Dadische und Frankfurter Versicherungsgesellschaft ,
versichert zu den billigsten und coulantesten Bedingungen Fahrnisse ,
Erntcvorräthe , Waaren u . s . w . . sowie das von der Staats¬
brandkasse nicht versicherte Gcbäudcfünftel gegen Feuerschaden .

Ter „ Deutsche Phönix "
, hervorgegangcn aus dem „ Badischen

Phönix "
, räumt bei seinen Versicherungen ganz bedeutende Ver¬

günstigungen ein .
Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst die

Kk;jrkSllgklltnr Julius junior .
PrivalpoUklinik , Stuttgart .
MM (Erfolgreiche Behandlung aUcrJkrankhciten cvcntl . auch brieflich. Keine Bc->
rufsstörung . Diplomiere Acrzrc. Säfto Heilungen , wie amtlich beglaubigt. Bro -»
churc : „ Bcbnndlnng und Heilung von Krankheiten " gratis .
» MI Sprechstunde » täglich von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 5 Ilhr .I

Tie Arzneien werden in Stuttgart in einer der städtischen Aporhckcnz
angcfcrtigt . » » WWjW^ IWlWWMWMWWMW » »
MI Man adreisirc : „ An die Privatpoliklinik in Stuttgart » Alleeitstraßc lt .k

Werkftätte -Gesuch .
Ein Helle , mittelgroße Werkstättr .--^

geeignet für eine Schlosserei ( An¬
fertigung von Spezialartikcln , ziem¬
lich ruhiges Geschäft ) nebst Wohnung
von 2 - 3 Zimmern und Zubehör
wird auf 23 . Oktober zu miethen
gesucht. Reflektanten , denen ein
solches Lokal zur Verfügung steht ,
oder geneigt sind , ein solches Her¬
richten zu lassen , werden gebeten .
Offerten mit Preisangabe unter
8 . H "

. an die Exped . d . Bl . HE
20 . d . M . gelangen zu lassen .

Ein tüchtiger Werkzeugmacher
und einige gute Mechaniker bei
hohem Lohn gesucht.

Reutlinger Strickmaschinenfabrik
8 . 8t °11 L 2o .

Is .. Rotzhaar , Leegras ,
Crtn v 'Afrique , Bettfcdern ,
Barchent , Drill , Damast ,
Fantastestoff , Plüsch re . re .
zu bekannt billigen Preisen bei

lukiti 8 Weinlikimkt - ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

Die beleidigenden Aeußerungcn
gegen Kupferschmied Wilhelm
Stein bru nn Ehefrau nehme ich
hiermit reuevoll zurück.

Durlach , ! 7 . Juli 1889 .
Gottfried Dörr .

Eine gut erhaltene größere
Saftpresse

ist zu verkaufen
Herrenstratze 11 .

Todes -Anzeige .
( DurlachZ Tiefgebeugt theile

ich Freunden und Bekannten
hiedurch mit , daß mein lieber
Mann

Karl Kahkinger
nach längerem Leiden gestern
Abend nach 8 Uhr im Alter
von nahezu 73 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Durloch . 17 . Juli 1889 .

Friedericke Hatzlinger ,
Lehrerin .

Eve - Ausgebot .
Ludwig Franz Stolz von Dnrlrichs

Iimmcrmann , und Luise Katharine Liierte
Schlosser von Wiesbaden .

Adam Johann Jakob Friedrich Wüst,
Werkmeister , und Luise Katharine Fuchs ,
Beide von Dnrlach .

Wilhelm Stnder von Malsch , Maler ,
und Rosa Mosbrncker von Durlach .

August Link in Dnrlach , Schreiner ,
und Luise Gilly , ged . Scheytt , in Karlsruhe .

Heinrich (iramer von Aue, Bäcker, und
Elisabcrhc Katharine Heidt von Durlach .

Jakob Teifel , Taglöhner , und Sophie
Fricdcrickc Vetter , Beide von Dnrlach .

Karl Adam Johann Löffel , Fabrik -,
arbeite ?, und Katharine Magdalenc Meier ,
Beide von Durlach .

Wilhelm Friedrich Fries ; von Dnrlach ,
Postbote , undWilhclmine KarolincMußgniig
von Palmbach .

Karl Gabriel König von Dnrlach , Post -
bote, und Wilhclminc Naupp von Rintheim . -

Stadt Durlach .

Ltandrsdllchs-AllSMk .
Geboren r

13 . Juli : Johanna Liierte , Var . (Lhristof
Arhcidt , Weichenwärter .

Eheschließung r
16. Juli : Ferdinand Heinrich Fiäcre - oötl

Voimhant , Kaufmann , und
Marie Friedcrickci Weigand
von Dnrlach .

Gestorben r
15. Juli : Wilhelm Friedrich Heinrich, Val .

Heinrich Adam Rittershofcr -
Landmirth , 4 Monate altl

16. „ Karl Ludwig Haßlinge »
Schneidermeister , Ehemann - ,
73 Jahre alt .

Ni-daMon, Dru-» " Nd Verleg rv !l A . T --r!aH
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